
E

1} rag Nl It
li VO:  >} C  &. benden 1n stehen lein mt Be-her ieder aufzurollen: denn WIr glauben, daß Kennzeichen des Spiels, mansiıch fre

1n seiıner Ansıcht VOo  } der Bedeutung der und mühelos C1INE Ordnung hingibt und sich
Liebe recht hat Es müßten sich die anderen darin nıcht selbst verliert, sondern SCEWINNT,Grundformen als Vordringlichwerden VO:  —} Kamlah Der moderne Wahrheitsbegriffeinzelnen Momenten, die der Liebe Aaus- Der Begriff der Wahrheit 1ST der Wiıssenschaft
drücklich mitenthalten siınd ergeben. Der erf der gleiche WIC vorwissenschaftlichen Den-
hat die Aufgabe nıcht angegriffen Zunächst hat ken, nämlich Übereinstimmung der Aussage mi1t
wohl der Eindruck den Heideggers ase1ns- dem geMEINTEN Sachverhalt ber die Wıssen-
analyse auf iıhn machte und S1IC WAar J 1ine chaft ordert auiserdem die Verifizierbarkeit
bahnbrechende Erneuerung diese allzu sehr als durch jedermann, wodurch der Begriff eingeeNgt

q endgültig erscheinen lassen Dann stehen ber WIr: Kuhn, Der Mensch als Thema der Ge-
wohl auch die drei Grundformen unverbun- schichte: Um der Geschichte den Menschen
den nebeneinander, WOTraus sıch auch die Frage finden, dart INa  - nıcht CINSCILLE Le1i-
des Vertft nach der Möglichkeit psychologischen sStungen betrachten, sondern Tun und Erleiden,
Erkennens ergeben mußte Auch gelingt ıhm Geschichtsmacht und Ohnmacht, die Selbstbe-
nıcht, die christliche Gottes- und Nächstenliebe hauptung und das Ausgeliefertsein Bedeutete

den Entwurf einzureihen S1C steht tast hne Geschichtlichkeit, daß der Mensch keine Wesen-
Verbindung aneben Dieses Nebeneinander heit hat, sondern 11LUTr Exıstenz 1IST, WIC dıe -
macht sıch auch darın bemerkbar, daß die me Existenzialphilosophie lehrt, würde die
Unterscheidung zwischen Leib und Seele bei- Geschichtlichkeit die Geschichte als Menschen-
seiteschiebt, dabei VO: Unterscheidung geschichte autfheben Wer Geschichte Sagt un
1NeTr VO Trennung spricht die natürlich abzu- dabe;i Seinsgeschichte NT, en nıcht C1gCNLT-
ehnen i1ST. liıch das Sein, sondern Nıchts Löwich He-

Das Werk 1St VO  3 grofßer Bedeutung, nıcht gels Aufhebung der christlichen Religion Hegel
WEN1ISCI ftür die Daseinsanalyse und Funda- hat die Religion ZzZu Begriff rheben wollen
mentalontologie als tür die Psychologie Es und mu{fßte dazu alles Posıitive Christentum
bringt 1Ne Fülle VO'  — Einsichten, die ftenbar autheben Nu zeıtlose Wahrheiten konnten be-
auf rei  en Erfahrung beruhen Die Dar- stehen leiben Damıt 1ISTt ber die Offenbarung

D stellung bleibt schlicht und leicht verständlich und die Menschwerdung als einmaliges geschicht-
Brunner SJ lıches Geschehen aufgehoben Was leibt, 1ST

nıcht Christentum, sondern 1ne nachchristliche
Einsichten Gerhard Krüger ZU Geburts- Philosophie. u  S, Philosophiegeschichte als
eag Frankfurt Klostermann 1962 398 Philosophie, bei Kant Ansätze Zur Eın-
Lw. beziehung der Philosophiegeschichte die Phi-

Dıie Arbeiten, die Schüler und Freunde hier losophıe auf ber Kant 1ST noch Aufklärer;
Krüger dargebracht haben, beschäftigen sıch erst bei seiNnenN Nachfolgern, besonders Hegel
der Mehrzahl ırgendwiıe MmMI1t der Frage der wird die Philosophiegeschichte Zzu wesentli-

Zeitlichkeit und Geschichtlichkeit Es finden siıch chen Inhalt der Philosophie Oehler, Das
da olgende Artikel Anz, Tod und arıstotelische Argument Eın Mensch
Unsterblichkeit, den nterschied der Menschen, entwickelt die besondere Art AarıStO-

Auffassung des Todes bei Luther, Kant, Hegel telischen Philosophierens der Anwendung
und Kierkegaard Be1 Luther und Kierkegaard dieses Prinzıps Pıeper, Über die Wahrheit
kommt die Zeitlichkeit ZUr vollen Wirkung, bei der platonischen Mythen Be1ı Plato SIN Wwel

Kant und Hegel 1ST der 'Tod sC1IiNeTr Einmalig- Arten VO' Mythen A unterscheiden. Nur die
keit aufgehoben Gadamer, Zur Proble- 106 Art lehnt kritisch aAb In den großen
matık des Selbstverständnisses, macht darauf Mythen ber sieht Ausdruck grund-
aufmerksam, daß sıch das Problem der Herme- legender Wahrheiten, die auf anderem Wege
neutik TSLTE da stellt, INall der Vergangen- nıcht uns gelangen können Schaeffler,
heit fremd geworden IST, weil ma  - nicht Wahrheit und Geschichte, das Spannungs-

lebendigen Überlieferung steht Das Ver- verhältnis, das nach Krüger zwiıschen beiden
esteht ber keine der beiden Seıiten dart

_r
stehen ordnet sich w1e das Sprechen
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es Ge- iınd ei seelis en Krankheitde lier, cht an ich

schichte nach mehr ausschli lich nach körperlichenUrsar O enbarun desJohannes
Nach derGeheimen Offenbarung ıat Jesus die sondern ebensosehr un: noch mehr nach sCcC«C

Macht der Geschichte, die der Selbstsucht lisch-geistigen Fehlentwicklungen. Nun geht
liegt und darum der Herrschaft Satans ber keine Einstellung und Entscheidung 2U5

steht, besiegt und Zur Ohnmacht verurteilt. Da- großer seelischer Tiete hervor WI1Ie die religiöse;
h1er nımm: der Mensch ZU Ganzen der Wirk-her die Auflehnung ih un sein Volk

Eichkeit, der CISCHCHN w 1Iie der Welt, Stellung.das ein ebendes Zeugnis für diesen S1eg und r

dıie Ohnmacnt der Weltmächte bedeutet. Für Störungen auf diesem Gebiete, hat INa C1i-

dieses Volk (sottes 1STt die Geschichte 1Ne Kette kannt, wırken sıch daher ı seelischen Krank-
VO: scheinbaren Niederlagen und kann den heiten us Nachdem den ersten Kapiteln
Geschicentsverlauf wesentlichen nıcht Ündern. diese Beziehungen klargestellt wurden, werden
ber die Geduld 1STt Wafte und der Sıeg S1C CIN1ISCN Beispielen Aaus der modernen eıt
Satans wird NC vollständig eingehend erläutert. Der große Vorteil des Bu-

Brunner SJ ches liegt darın, dafß von Verfasser BC-
schrieben IST, der sich sowohl PhilosophieCASTELOTTE CUBELLS, Salvador: Die Anthro und Theologie WIC auch Medizin auskennt

yologıe des Suarez. Freiburg-München: Karl und dem Menschen als SaNnzcm gerecht WECI-
Alber 1962 207 (Symposıion Bd Kart. den kann. Brunner S
DM 21,

In übersichtlichem Aufbau und klarer Dar- SIEGMUND, Georg: Der Kampf ott Auf-stellung bringt diese Arbeit die Lehre VO lage. Berlin: Morus-Verlag1962 362Menschen be1 Suarez und vermittelt damıt VO'!  e} Der Kampf Ott geht durch alle Zeiten;zentralen Punkte AUuS 1Ne Übersicht ber jeder Mensch muß sich VOT Ott entscheiden.das System. Zuerst wird als Theologe, Aber glaubenslosen eit 1ST be-
Philosoph und Lehrer Qharakterisiert und sonders heftig Der moderne Mensch erkenntForschungsmethode beschrieben. Dann folgen nichts ber sıch Freilich yab auch schon
111 Hauptteil die Kapitel über die Gotteserkennt- Altertum Gottesleugner. Dıe christliche Of-
N1S, ber Makrokosmos und Mikrokosmos und fenbarung dann die heidnische Vorstel-
ber den Menschen. Dieses letzte teilt sich Jung VO Göttlichen. Deswegen "1st die Leug-die Darstellung der theoretischen Biologie und

Aung des Ase1ns Gottes bis die Neuzeıt
des eıb-Seele-Problems, der Psychologie und dann selten. In der Neuzeıit hingegen 1ST der
der Personalıtät. FEs sich daß kein FEklek- Mensch auf Errungenschaften stolz BC-tiker IST, W as ihm nı  cht selten vorgeworfen wird A

worden und Jaubt, Ott stehe ıhm Wege.Allerdings kennt erstaunlicher Weıse die Dazu kommt, dafß besonders SeiIL Kant dıe
einschlägige Lıteratur und führt die verschiede- menschliche Erkenntnis autf das Irdische und
nen Ansıchten über 10 Frage Das iSt ein Stoffliche begrenzt seıin oll Eın gerader Wegmal dadurch edingt daß Werke Aaus der führt VO'!  - da über den deutschen Idealismus,Lehrtätigkeit hervorgingen Aber C555 lag uch Marx und Nietzsche ZU Atheismus VO  ; heute,daran, möglichst alle Seiten Problems besonders ZU bolschewistischen Atheismus.
Sicht bekommen und dann erst C1NC Lösung MN

Dieser Kampf erd sEeiNEN verschiedenen Pha-
suchen, die nıcht CEINSECLILLE VO'  - 5System SCIl allgemeinverständlich dargestellt un

bedingt sondern allen Bezügen gerecht werden letzten Abschnitt kritisch beurteilt. Das
so!lte Dıies WAar Weltlage NOTt- Buch verdient Verbreitung.wendig, und hat damıt angebahnt, w as Brunner S
spater ZuUuUr allgemeinen wissenschaftlichen Hal-
Cung gehören sollte. Brunner SJ SIEGMUND, Georg Seıin der Nichtsein. Das
SIEGMUND Georg Gottesglaube und seelische Problem.des Selbstmords. Trier: Paulinus-Ver-
Gesundheit Würzburg: Echter-Verlag 1962 lag 1961 211 Lw. 14,

Nur der Mensch kann Selbstmord begehen,737 Kart
Immer mehr kommt die Medizin ur Er- Er wirft sıch damit Zu Herrn des e1IBeENCN Le-

kenntnis, daß seelische Haltungen un Kon- ens auf Schon daraus ergibt sich daß der
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